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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Tim Larschow (til) -361
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man) -234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung so zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine Postadresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf
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April April!
Große Brücke
oder Container
im Hafen?
Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Traditionell schicken wir
unsere Leser mit einem Scherz
in den April - so auch gestern.

Bleibt die Frage: Was war
denn der Aprilscherz. Die ange-
dachte Schwerlastbrücke zwi-
schen Hafenareal und B73 in
Cuxhavenwar esnicht. Diese Plä-
ne für eine 5000 Tonnen tragen-
de Brücke gibt es wirklich.

Frei erfunden war jedoch die
Geschichte über Container, die
auf der Alten Lieben platziert
worden sein sollen. Der Mangel
an Freiflächen im Cuxhavener
Hafen führt auchnichtdazu,dass
die Hundewiese von den großen
Metallkisten zugepflastert wird.
Einen Dank richten wir an Nor-
bert König, dem aus dem Cux-
land stammenden, früheren
ZDF-Moderator Norbert König.
Er hatte das Foto bei einer Stipp-
visite in seiner alten Heimat ge-
macht. (flü)

Wir gratulieren
... Gudrun Bartmann im Haus am
Süderwall in Otterndorf zum 85.
Geburtstag. (red)

Das „Brockeshaus“-Feeling lebt weiter
Keine Helene Fischer und keine „Ballermann-Musik“ / Tanzabende erinnern an die 1980er-Jahre und durchtanzte Nächte

VON TIM LARSCHOW

Osterbruch/Cuxhaven. Lichtrefle-
xe tanzen über die Wände des
Dorfsaals. Die alte Discokugel,
die schon über 40 Jahre auf dem
Buckel hat, dreht sich langsam
und taucht den Raum in ein Fun-
keln. An den Wänden Tapeten
aus den 60er-Jahren, der Charme
vergangener Zeiten liegt in der
Luft. Als die ersten Töne des
Abends aus den Boxen dröhnen,
gibt es kein Halten mehr. DJ Mi-
chael-v-S legt auf - und sofort füllt
sich die Tanzfläche.

„Mit unserer Veranstaltung
’vom Brockeshaus ins Hier und
Jetzt’ wollen wir unsere Jugend
feiern“, sagt Andrea Harwarth
von See, Vorsitzende von Kultur
Pur und ergänzt: „Wennwir heu-
te irgendwo hingehen, läuft nur
nochBallermann-MusikoderHe-
lene Fischer.“

Doch im Dorfsaal wird zwei-
mal im Jahr, im März und Okto-

ber, die Musik der Vergangen-
heit wieder lebendig - undmit ihr
die Erinnerungen an durchtanz-

te Nächte. Die Eindrücke auf dem
Tanzabend waren ein Anblick,
der für mich, Jahrgang 1997, fast

surreal wirkte. So hat meine Ge-
neration nicht gefeiert. Kein Zö-
gern, kein nervöses Herumste-
hen, kein obligatorischer Drink
zum „Lockerwerden“ - einfach
tanzen. Und auch die Musik ist
eine andere: Hier imDorfsaal gab
es keine dröhnenden Bässe aktu-
eller Hits, kein Ballermann-
Sound. StattdesseneinAbend, der
eine ganz andere Jugend feiert.

Eine Spotify-Playlist
und CD-Sammlung
Das Brockeshaus war in den
1980er Jahren eine bekannte Dis-
kothek in Cuxhaven und galt als
einerderbeliebtestenTreffpunk-
te der Stadt. Obwohl das Brockes-
haus längst nicht mehr existiert,
bleibt es vielen ehemaligen Gäs-
ten in lebhafter Erinnerung. Dies
führt dazu, dass in der Region
von Cuxhaven bis Bremerhaven
immer wieder Partys unter dem
Motto „Brockeshaus“ veranstal-
tet werden.

„Wir haben uns gewünscht,
wieder feiern gehen zu können
unddabeidieMusikzuhören,die
uns gefällt. Jetzt arbeiten wir
zwar zweimal im Jahr mehr, als
dass wir zum Tanzen kommen,
aber Spaß macht es trotzdem“,
erzählt Andrea Harwarth von
See. Bis zu 150 Leute finden im
Dorfsaal in Osterbruch Platz -
und die Nachfrage ist jedes Mal
hoch.

Auch DJ Michael Harwarth
von Seewar früher gerne imBro-
ckeshaus. Er weiß genau, wel-
che Musik die Gäste im Dorfsaal
hören wollen. Technisch ist er
heute zwar besser ausgestattet
als damals, doch auch CDs wer-
den zwischendurch abgespielt.
Der Mix aus Spotify-Playlist und
CD-Sammlung folgt dem Motto:
„Vom Brockeshaus ins Hier und
Jetzt“. Der „Diskoabend“ sorgte
wieder einmal für ein volles
Haus und großartige Stimmung
in gediegener Atmosphäre.

Die Tanzfläche im Dorfsaal von Osterbruch erstrahlt im Licht der alten
Discokugel, während die Gäste ausgelassen tanzen. Foto: Larschow

Hinter jeder Uniform steckt ein Mensch
„Der Mensch dahinter“ eine Wanderausstellung gegen Gewalt / Einsatzkräfte bekommen ein Gesicht und eine Stimme

VON TIM LARSCHOW

Cuxhaven. Allein im vergange-
nen Jahr wurden im Zustän-
digkeitsbereich der Polizeiin-
spektion Cuxhaven 74 Angriffe
auf Einsatzkräfte verzeichnet.
In den Jahren zuvor waren es
im Schnitt 50. Zahlen, die
sprachlos machen. Die Aus-
stellung „Der Mensch dahin-
ter“ in der Bürgerhalle des
Rathauses soll genau darauf
aufmerksam machen.
Britta Schumann, Polizeiober-
kommissarin und Beauftragte
für Jugendsachen im Präven-
tionsteam der Polizeiinspektion
Cuxhaven, moderierte die Eröff-
nung. Sie zeigte bereits zu Be-
ginn, worum es bei der Ausstel-
lung geht: Innerhalb von nicht
einmal 30 Sekunden wechselte
sie ihre zivile Kleidung gegen
ihre Uniform, um zu verdeutli-
chen, wie schnell „Der Mensch
dahinter“ verschwinden kann –
aberdennoch immerda ist. Schu-
mann hatte sich intensiv dafür
eingesetzt, die Ausstellung nach
Cuxhaven zu holen.

Grußworte gab es von Arne
Schmidt, Leiter der Polizeiin-
spektion Oldenburg-
Stadt/Ammerland, und Michael
Hasselmann, Leiter der Polizei
Cuxhaven, sowie Bürgermeister
Marc Gerdes. Für die musikali-
scheBegleitung sorgte eineGrup-
pe des Polizeimusikorchesters
Niedersachsen.

Einsatzkräfte berichten
von ihren Erlebnissen
„Diese Ausstellung ist mehr als
nur eine Sammlung von Bildern
undGeschichten - sie ist einwich-
tiges Zeichen für Respekt, Wert-
schätzung und Empathie gegen-
über den Menschen, die tagtäg-
lich für unsere Sicherheit, unser
Wohlbefinden und das Funktio-
nieren unserer Gesellschaft sor-
gen“, betonte Marc Gerdes.

Die Redner waren sich einig:
Die Initiative für Respekt und To-
leranz hat mit dieser Ausstel-
lung etwas Einzigartiges geschaf-
fen. „Sie gibt den Menschen hin-
ter Uniformen - Polizistinnen
und Polizisten, Feuerwehrleu-
ten, Sanitätern, dem Verkehrs-
außendienst und vielen anderen
ein Gesicht und eine Stimme.“
Auf zahlreichen Tafeln sind Por-
träts der Einsatzkräfte zu sehen.
Daneben stehen ihre Erlebnisse
aus zahlreichen Einsätzen oder
aus der Ausübung ihrer Arbeit.
Denn hinter jeder Uniform steckt
ein Mensch mit Gefühlen, Träu-

men und einem Leben jenseits
des Berufs.

AuchEinsatzkräfte aus Cuxha-
ven schildern auf Tafeln ihre Er-
lebnisse. Lisa Brümmer, Sevilay
Baltepe, Marius Siano und Jan
Abbes standen den Besuchern
am Montag für Fragen zur Ver-
fügung.

Lisa Brümmer von der Frei-
willigen Feuerwehr erzählt
unter anderem von einem Ein-
satz, bei dem Reiter im Watt in
Not gerieten, weil ihre Pferde
durchgegangen waren. Doch an-
statt Dankbarkeit zu zeigen, frag-
ten die Reiter lediglich, weshalb
die Rettung so lange gedauert ha-
be. Ein weiterer Vorfall ereigne-
te sich im Stadtteil Duhnen, als
die Feuerwehr wegen eines
Oberschenkelhalsbruchs geru-
fen wurde. Der Rettungstrans-
portwagen konnte nicht auf das
Parkdeck fahren und versperrte
dieAuffahrt. EinältererHerr reg-
te sich darüber so sehr auf, dass
Brümmer um dessen Gesund-
heit fürchtete.

Drohungen, Pfefferspray
und das Krankenhaus
Trotzdem ist sie mit Leiden-
schaft bei der Feuerwehr aktiv
und hat nach der Fusion von

Duhnen und Stickenbüttel die
eigene Jugendfeuerwehr weiter
ausgebaut. Ihre 12 Jahre alte
Tochter ist Mitglied und tritt viel-
leicht einmal in ihre Fußstapfen.

Polizeikommissar Jan Abbes
berichtet von einem Vorfall mit
einem E-Scooter-Fahrer, dessen
Fahrzeug kein gültiges Kennzei-
chen hatte. Als Abbes den Mann
bat, das Handy wegzulegen und

die Papiere auszuhändigen,
schlug dieser plötzlich zu. Der
Beamte prallte mit dem Hinter-
kopfauf eineBordsteinkanteund
konnte den Täter erst durch den
massiven Einsatz von Pfeffer-
spray stoppen. „Ich weiß nicht,
wie oft ich schon im Kranken-
haus war“, sagt Abbes.

Auch Sevilay Baltepe, gelern-
te Arzthelferin und Mitarbeite-

rin im Verkehrsaußendienst, er-
innert sich an bedrohliche Situa-
tionen. Als sie einen Falschpar-
ker erfasste, erschien plötzlich
ein schreiender, bedrohlich wir-
kender Mann, der für keine Ar-
gumente zugänglich war. Eine
Menschenmenge bildete sich
und beobachtete das Geschehen.
Die Situation eskalierte weiter,
bis der Mann den Bescheid zer-
rissunddrohendsagte: „Merkdir
mein Gesicht - deins habe ichmir
gemerkt.“

Die Wanderausstellung ist ein
Projekt der „Initiative für Re-
spekt und Toleranz e.V.“ und
wurde im Jahr 2021 ins Leben ge-
rufen. Andrea Wommelsdorf,
Burkard Knöpker und Dr. Dirk
Reinhardt aus Münster gründe-
ten die Initiative nach der soge-
nannten „Krawallnacht“ 2020 in
Stuttgart, bei der über 30 Beam-
tinnen und Beamte verletzt wur-
den. Die Ausstellung soll ein star-
kes Zeichen gegen Gewalt an Ein-
satzkräften setzen und dazu bei-
tragen, Bewusstsein und Re-
spekt in der Gesellschaft zu för-
dern.

Die Ausstellung ist noch bis
zum 24. April während der Öff-
nungszeiten des Rathauses in der
Bürgerhalle zu sehen.

„Der Mensch dahinter“: Hinter jedem Bild steckt eine Geschichte.

Die neue Ausstellung in der Bürgerhalle des Rathauses zeigt auf Dutzenden Tafeln die Erlebnisse von Einsatzkräften, die im Dienst Gewalt erfah-
ren haben. Das Ziel: mehr Bewusstsein und Respekt in der Gesellschaft. Fotos: Larschow
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